
Zum Geburtstag des Vorsitzenden des Instituts
FÜr missionswissenschaftliche Forschungen

Ml'f der neuzeitlichen Entwicklung der Ausbreitung des CSlaubens hat
die wissenschaftliche Darstellung des katholischen Missionswerkes
nicht gleichen Schritt gehalten. Erst nach Antang des Jahrhunderts
begann die Missionswissenschaft über Einzeluntersuchungen hinaus-
zuwachsen und systematisch die Ceschichte und Gegenwaritslage der
Mission, ihre Begründung, ihr Zie]| und ihre Mittel darzustellen.
An diesem Aufblühen hat neben anderen verdienten Männern, deren
Namen nicht VErgESSCN sind, uch Fürst Aloys Löwenstein seinen
Anteil. In seIner großen Missionsrede auft der (Seneralversamm-
iung der Katholiken Deutschlands In Breslau führte der Fürst QUS

‚„Die Missionen gehören zum Wesen der Kirche;das gilt üralle Zeiten,
solange das NEeEU® Jerusalem noch nicht errichtet Ist, VOon dem die
Apokalypse spricht“. Im Anschluß diese Rede wurde Im Zentral-
komitee en Missionsausschufß gebildet, der sich uch die Förderung
missionswissenschaftlicher Arbeiten A} Ziele setizie Die reife Frucht
dieser Bestrebungen WT das Internationale Institut tür
missionswissenschafttiliche Forschungen, dasam I0. August 1911
Ormel|l errichtet wurde. Seitdem hat Fürst Löwenstein Jahre lang
als Vorsitzender das Institut geleitet und seINne reichen Erfahrungen,
seIMmMe Kunst Im Verhandeln und seıne Aufgeschlossenheit tür das
Missionswesen ın den Dienst des Instituts gestellt. S WAÜGT ine Führung,
Von der (;icero würde: „Patrocinium Verius JUGM iImperium
DOotTerat nominari”. Fs WAÜOGIT VOT allem Teilnahme Apostolat der
Weltkirche nach dem Beispie! lener Laien, denen Paulus nachrühmt:
„Sie haben sich mit mir abgemüht für das Evangelium, ihre Namen
stehen Im Buche des |ebens“ (Phil 4 Wenn ber die Zeitver-
hältnisse den Aufgaben des Instituts nicht iImmer gunstig wIıe
der bald ausbrechende Krieg un die Inflation, dann uch die mit der
Neugründung der Viermonatsschrift zusammenhängenden Umstände,

dart das Institut doch beachtliche Leistungen aufweisen: ständige
Beihilfen für die Zeitschrift für Missionswissenschaft 1911—1937),
Förderung der,,Bibliotheca Missionum“ , Veröffentlichung der,,Missions-
wissenschaftlichen Abhand l|ungen und Texte“” un der,,Missionswissen-
schaftlichen Studien“, Veranstaltung Von Missionskongressen, Bereit-
13 Miıssıonswissenschait nd Religionswissenschaft. ahrgan:

kum C nisches Institutf
der Universitat Tübingen



stellung Von Stipendien fürStudienreisen zuletztdie Gründung derVier-
monatsschrift „Missionswissenschafft und Religionswissenschaft” 1938
Das Bewußtsein, 7A7 Förderung solcher Unternehmungen Jahre
Jang beigetragen naben darft den ubilar beim Rückblick auf se1ın

Leben mIT Oolz und Freude erfüllen Fs WAdGT Dienst Reiche (Sottes
nd uch irdischen Vaterland enn durch das Institut wurde die

oraktische Missionsa rbeit vertieft und dadurch erfolgreicher gestaltet
Zugleich wirkte das Beispie!l Deutschlands wWeIıft über renzen
hinaus und veranlaßte ähnliche Unternehmungen anderen ändern
Deshalb VereinIgen sich Z Geburtstage des Vorsitzenden
die Mitglieder des Instituts un zahllose deutsche CGlaubensboten |

Heimat und Fremde, ihm hren Dank auszudrücken Dieser Dank
IST schon einmal feierlicher Form Von Vertretern der Wissenschaft
ausgesprochen worden, als die münsterische Katholisch-Theologische
Fakultät 0925 dem Ursten die Würde theologischen Doktor
ehrenhalber verlieh Die Kennzeichnung der Persönlichkeitdes Ursten
die inder Promotionsurkunde zum Ausdruck Kam, hat l den jolgenden
anderthalb Jahrzehnten durch se1In Wirken 6INne welnlere Bestätigung

rhalten SO dasElogium des Doktordiploms als dankbarerZeuge
gerade dieser Stelle eInNne ejjlere COffentlichkeit damit die
Zeitgenossen und die Nachwelt das deale Beispie! deutschen
katholischen delmannes nicht VETgESSCN
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